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Träger des Friedhofs                                                          
Katholische Kirchengemeinde                                                                
St. Johannes Baptista                                                                                  
Werimboldstr. 8                                                                                                    
44319 Dortmund                                                                      
 0231 – 28 16 30     

 

 

 

 

Anschrift des Friedhofs                                                                
Am Zuschlag 1                                                                                               
44319 Dortmund 

Friedhofszweck                                                                                
Der Friedhof dient primär der Beisetzung der Verstorbenen der Gemeinde 
St. Johannes Baptista Kurl. Weitere Personen können beigesetzt werden, 
wenn sie gemäß der Friedhofssatzung das Recht auf Beisetzung 
erworben haben oder der Träger des Friedhofs zustimmt. 

Sekretariat für Beerdigungswesen                                          
Zentrale Seelsorgevermittlung für den Pastoralen Raum Dortmund-
Nordost (Terminabstimmungen: Seelsorger, Organist, Küster, 
Trauerfeier, Requiem, Bestattungstag)                                                                                        
Melanie Trowe,   0231– 2255160                                                 
Email:  beerdigungen@kirche-dortmund-nordost.de 

Friedhofsverwaltung                                                              
Abwicklung administrativer Friedhofsangelegenheiten 
(Grabstättenauswahl, Begräbnisart, Friedhofsunterhaltung, Finanz-     
und Rechnungswesen etc.)                                                                                       
Andreas Mallmann,  0231 - 2255170                                                     
Email: friedhof.kurl@kirche-dortmund-nordost.de 
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                         Memento mori, 

                   denk an das Sterben ... 

    … sagt ein altes Sprichwort. Aber vielfach wird heute das Sterben verdrängt. 
Verdrängung ist aber oft Flucht vor der Wirklichkeit. Der Tod ist eine ernste, 
geheimnisvolle Tatsache, der sich niemand entziehen kann. Und zum Leben des 
Menschen gehört das Sterben. Gegen den Tod ist kein Kraut gewachsen. Darum 
muss sich jeder dem Sterben stellen, der eine früher, der andere später. 
Es ist deshalb ganz legitim, sich zu Lebzeiten auch mit diesem Thema zu 
befassen. 

Auch in unserer schnelllebigen Zeit darf der Tod und der Umgang mit unseren 
Toten auf der letzten Station unseres Menschenlebens nicht ausgespart werden. 
Es muss auch Zeit und Gelegenheit geben für Trauer und Besinnung. Unsere 
Verstorbenen haben nicht gelebt, um schnell vergessen zu werden.  

Die würdevolle Bestattung der Verstorbenen auf Friedhöfen - Orte, auf denen 
man sinngemäß „Frieden“ findet - steht seit Jahrhunderten im Mittelpunkt 
religiöser Begräbniskultur und des christlichen Glaubens.   

Friedhöfe sind besondere Orte, auf denen Hektik und Lärm vor dem Friedhofstor 
bleiben sollen. Sie sollen gleichzeitig Ruheorte, aber auch Begegnungsstätten 
sein. Die Friedhöfe helfen dabei, die wertvolle Erinnerung an Verstorbene wach 
zu erhalten. Sie sind aber auch Orte zum Trauern, an denen die Hoffnung auf 
das ewige Leben und ein Wiedersehen nach dem Tode lebendig werden. 

Die Grabstelle auf dem Friedhof ist nicht nur eine würdige letzte Ruhestätte, 
sondern auch symbolisch ein Platz, den ein Verstorbener im Herzen seiner 
Angehörigen und Freunde nach seinem Tod einnimmt. Ein Grabmal und eine 
liebevolle Grabbepflanzung sind die sichtbaren Zeichen der Verbundenheit der 
Lebenden mit dem Verstorbenen.  

Besucher des Kurler Friedhofs sollen eine parkähnliche Anlage mit einem alten 
Baumbestand und schönen Bepflanzungen vorfinden. Sie sollen dort die Natur 
genießen. Ein gepflegtes Erscheinungsbild unseres Friedhofs und eine naturnahe 
Gestaltung der Grabstätten sowie eine gute Infrastruktur sind dem 
Kirchenvorstand für unseren Friedhof in Kurl deshalb sehr wichtig. Unser 
Friedhof soll ein Ort der Stille, der Ruhe, der Besinnlichkeit und des    
Gedenkens sein, im harmonischen Einklang mit Gottes Natur. 
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                     Wandel der Bestattungskultur 
 
 
Die Ehrung der Verstorbenen gehört zu 
den ältesten kulturhistorischen 
Überlieferungen aus antiker und 
christlicher Zeit. Diese Tradition nach 
außen in Form einer Grabstätte zu zeigen, 
ist Bestandteil des Umgangs mit dem 
Leben und dem Tod.   
Im Laufe der Jahrhunderte haben sich die 
Bestattungsformen aber stetig geändert. 
So zeichnet sich besonders seit Mitte des 
letzten Jahrhunderts ein immer stärkerer 
Wandel der Friedhofs- und 
Bestattungskultur ab. Die traditionelle 
Erdbestattung ist nur noch eine der vielen 
Möglichkeiten. Bereits weit mehr die 
Hälfte aller Bestattungen, auch in Kurl, 
sind Feuerbestattungen. Das war früher 
nahezu undenkbar, aber selbst im 
religiösen und  christlichen Gedankengut, 
ist das heute eine allseits akzeptierte 
Alternative.   
Persönliche Lebensentwürfe, berufliche 
Anforderungen und flexible Mobilität 
haben althergebrachte Traditionen und 
Strukturen stark verändert. So liegen individuelle Bestattungen, mit 
Augenmerk auf „kostengünstig und pflegefrei“ im Trend, wie z. B. anonyme 
Bestattungen, Seebestattungen oder Bestattungen in Kolumbarien.  
Auf unserem Friedhof in Kurl möchten wir die Bedeutung der Grabstätten als 
Orte der Trauer, der Besinnung und des Trostes deutlich machen.  
Wir möchten zum Erhalt der Bestattungskultur beitragen durch würdevolle 
Bestattungsarten. Dazu gehört auch ein Grabstein mit dem Namen des/r 
Verstorbenen. Anonyme Bestattungen gibt es deshalb auf unserem Friedhof 
nicht. Unsere Grabstätten sollen naturnah angelegt werden. 
Grabgestaltungen mit Kies, Splitt, Blähton, Kunststoffen, Glas etc. sind nicht 
erlaubt.  
Als katholische Kirchengemeinde „St. Johannes Baptista“ Kurl bieten         
wir auf unserem Friedhof ganz unterschiedliche Bestattungsformen an,      
die wir Ihnen in dieser Broschüre im Überblick vorstellen möchten.   
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                         Arten der Grabstätten 

  

 

 
Reihengrab 
 

 Reihengrabstätten sind Grabstätten, die der Reihe nach belegt und im 
Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden zugeteilt werden. 
 

 Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechts an der Grabstätte ist nicht möglich. 
 

 In jeder Reihengrabstätte darf nur ein Leichnam bestattet werden. 
 

 Die Ruhefrist kann nicht verlängert werden. 

 

Wahlgrab 
 

 Wahlgrabstätten sind Grabstätten, an denen ein Nutzungsrecht für die 
Dauer der Nutzungszeit verliehen und deren Lage mit dem Erwerber 
vereinbart wird. 
 

 Nutzungsrechte werden nur anlässlich eines Todesfalles oder nur für 
die gesamte Grabstätte verliehen. 

 
 Wahlgrabstätten werden in der Regel nur mit ein oder zwei Grabstellen 

vergeben. 
 

 Verlängerung der Nutzungszeit ist möglich. 
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                      Ruhe- und Nutzungszeiten 

 
 
 
 
Als Ruhezeit wird die Zeitspanne bezeichnet, welche zwischen der Beisetzung 
eines Verstorbenen und der Neubelegung der Grabstelle liegt. 
 
Mit dem Nutzungsrecht wird das Recht, eine Grabstelle zu nutzen, zeitlich 
geregelt. 
 
Die Länge der Ruhefrist und der Nutzungsdauer ist in der Friedhofssatzung 
festgelegt. 

 

Sargbestattung 
Nutzungszeit: 
 

 Bei Bestattungen bis 2005: 30 Jahre 
 Bei Bestattungen ab 2006: 25 Jahre 

 

Ruhezeit:  25 Jahre 
 

Urnenbestattung 
Nutzungszeit: 
 

 Bei Bestattungen bis 2005: 30 Jahre 

 Bei Bestattungen ab 2006: 20 Jahre 
 

Ruhezeit: 20 Jahre 
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               Wahlgrabstätte – Sargbestattung 

 

 Grabauswahl 
 Nutzungszeit 25 Jahre 
 Verlängerung möglich 
 Gestaltung und Pflege der Grabstätte durch den 

Nutzungsberechtigten unter Zugrundelegung der        
Friedhofssatzung 

 Kosten: Pro Grabstelle incl. der Friedhofs-           
unterhaltungsgebühr                                         1.000 EUR 

 Verlängerungsgebühr pro Grabstelle  

              und angefangenes Jahr                                      40 EUR 
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             Wahlgrabstätte – Urnenbestattung 

       Doppelgruften 

 

 Grabauswahl 
 
 Nutzungszeit 20 Jahre 

 
 Verlängerung möglich 

 
 Gestaltung und Pflege der Grabstätte durch den 

Nutzungsberechtigten unter Zugrundelegung der Friedhofssatzung 
 

 Kosten: Pro Grabstelle incl. der Friedhofs-           
unterhaltungsgebühr                                            800 EUR 

 

 Verlängerungsgebühr pro Grabstelle und angefangenes Jahr   40 EUR 

 

 

 

 



 
 

9 

            

 

     Grabstätte ohne Gestaltungsmöglichkeit 

Sargbestattung 

 Reihengrabstätte 
 

 Während der Nutzungszeit wird die Pflege der Grabstätte durch den 
Friedhofsträger übernommen 

 
 Verlängerung nicht möglich 

 
 Grabgestaltung mit Rasen bzw. Bodendecker durch den 

Friedhofsträger 
 

 Grabschmuck nur an den zentral angelegten Plätzen gestattet 
 

 Kosten: Pro Grabstelle incl. der Friedhofsunterhaltungsgebühr       
und Grabplatte mit Namensgravur und Lebensdaten          2.625 EUR  
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Grabstätte ohne Gestaltungsmöglichkeit 

Urnenbestattung 

 Reihengrabstätte 
 

 Während der Nutzungszeit wird die Pflege der                    
Grabstätte durch den Friedhofsträger übernommen 

 
 Verlängerung nicht möglich 

 
 Grabgestaltung mit Rasen bzw. Bodendecker durch den 

Friedhofsträger 
 

 Grabschmuck nur an den zentral angelegten Plätzen gestattet 

 

 Kosten: Pro Grabstelle incl. der Friedhofsunterhaltungsgebühr       
und Grabplatte mit Namensgravur und Lebensdaten          2.100 EUR 
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          Urnenreihengrabstätte – Einzelgruft  

                        Baumbestattung 

 

 Gemeinschaftsgrabanlage mit 12 Urnenreihengrabstellen, die der 
Reihe nach in einem Kreis wie Segmente um einen Baum belegt 
werden 
 

 Während der Nutzungszeit wird die Pflege der Grabstelle durch den 
Friedhofsträger übernommen 

 
 Ruhezeit 20 Jahre, Verlängerung nicht möglich 

 
 Gärtnerische Grabgestaltung durch den Friedhofsträger 

 
 Grabschmuck nur auf der Umrandung erlaubt 

 
 Kosten: Pro Grabstelle incl. der Friedhofsunterhaltungs-          

gebühr, Basaltstele mit Namensgravur und Lebensdaten     2.450 EUR 
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    Zweistellige Urnengrabstätte  
Baumbestattung 

 
 

 Gemeinschaftsgrabanlage mit 10 Urnenreihengrabstätten, jeweils mit 
zwei Grabstellen, die der Reihe nach in einem Kreis wie Segmente um 
einen Baum belegt werden 

 Während der Nutzungszeit wird die Pflege der Grabstätte durch den 
Friedhofsträger übernommen 

 Ruhezeit 20 Jahre, Verlängerung nach der zweiten Bestattung nicht 
möglich 

 Gärtnerische Grabgestaltung durch den Friedhofsträger 
 Grabschmuck nur auf der Umrandung erlaubt 
 Kosten: Pro Grabstätte incl. der Friedhofsunter-                 

haltungsgebühr und Basaltstele mit Namensgravur und         
Lebensdaten                                                                 3.500 EUR 

 Verlängerungsgebühr incl. der Pflegekosten und     
Friedhofsunterhaltungsgebühr bei der zweiten     

    Bestattung pro Jahr                                                            130 EUR 

 Zusatzkosten entstehen für die Nachbeschriftung des           
Grabmals nach der zweiten Beschriftung             
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     Ein- und zweistellige Partnergrabstätten                         
Sarg- und Urnenbestattung          

Baumbestattung 

 Gemeinschaftsgrabanlage für eine je eine Sarg- und eine 
Urnenbestattung, die der Reihe nach in einem Kreis wie Segmente 
um einen Baum belegt werden.  

 Während der Nutzungszeit wird die Pflege der Grabstätte durch den 
Friedhofsträger übernommen.  

 Ruhezeit 25 Jahre  
 Wiedererwerb der Nutzungszeit nach Ablauf der Ruhezeit nach der 

zweiten Bestattung nicht möglich 
 Grabgestaltung mit Bodendeckern durch den Friedhofsträger 
 Grabschmuck nur auf der Umrandung erlaubt. 
 Kosten pro Grabstätte incl. der Friedhofsunterhaltungsgebühr,          

Grabmal mit vertiefter Schrift der Namens- und Lebensdaten     
der/des Verstorbenen und Montage auf dem Friedhof         
a)  Einstellige Grabstätte für Sarg- und Urnenbestattung     4.775 EUR 
b) Zweistellige Grabstätte für Urnen- und Sargbestattung   5.050 EUR 

 Auswahl des Grabmals zwischen drei Gesteinsarten und               
zwei Grabmalvarianten  

 Verlängerungsgebühr incl. der Pflegekosten und Friedhofs- 
unterhaltungsgebühr bei der zweiten Bestattung pro Jahr                
a)  Einstellige Grabstätte                                                    130 EUR 
b) Zweistellige Grabstätte                                                   155 EUR 

 Zusatzkosten entstehen für die Beschriftung des Grabmals            
nach der zweiten Bestattung  
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              Zweistellige Partnergrabstätte 

          Zwei Sargbestattungen 

 

 Gemeinschaftsgrabanlage für zwei Sargbestattungen, die der Reihe 
nach belegt werden 

 Während der Nutzungszeit wird die Pflege der Grabstätte durch den 
Friedhofsträger übernommen 

 Ruhezeit 25 Jahre 
 Wiedererwerb der Nutzungszeit nach Ablauf der Ruhezeit der zweiten 

Bestattung nicht möglich 
 Grabgestaltung mit Bodendeckern durch den Friedhofsträger 
 Grabschmuck nur an den zentral angelegten Plätzen erlaubt  
 Kosten pro Grabstätte incl. der Friedhofsunterhaltungsgebühr                     

sowie Grabmal mit vertiefter Schrift der Namens- und                          
Lebensdaten der/des Verstorbenen und Montage auf dem                      
Friedhof                                                   6.350 EUR   

 Auswahl des Grabmals zwischen drei Gesteinsarten und                               
zwei Grabmalvarianten  

 Verlängerungsgebühr incl. der Pflegekosten und Friedhofs- 
unterhaltungsgebühr bei der zweiten Bestattung pro Jahr      180 EUR 

 Zusatzkoten entstehen für die Beschriftung des Grabmals             
nach der zweiten Bestattung 
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Grabmalvarianten 

 Auswahl zwischen den drei Gesteinsarten    
     Ruhrsandstein, Anröchter Sandstein und Grauwacke 

 

 

  Anröchter Sandstein 

 

  Grauwacke 

 

    Ruhrsandstein                      
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                         Grabmalvarianten  

 Gebrochene oder geschliffene Kanten 
 Größe des Grabmals; ca. 30 - 35 cm breit, bis 100 cm 

hoch 
 

 

   Muster Anröchter Sandstein               Muster Ruhrsandstein 
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                          Gebühren für die Bestattung 
   
                       Ausheben und Verfüllen der Grabstätte: 
 

 Sarg bis 1,20 m Länge                                                       312 EUR 
 Sarg über 1,20 m Länge                                                     625 EUR 
 Für eine Urnenbeisetzung                                                   225 EUR 

 

Friedhofsunterhaltungsgebühr 
 Bei den Reihengrabstätten und den Erdgrabstätten ohne 

         Gestaltungsmöglichkeit ist diese Gebühr enthalten mit               250 EUR 
 Bei den Urnenreihengrabstellen und Urnengrabstellen 

         ohne Gestaltungsmöglichkeit mit                                             200 EUR 
 Bei Wahlgrabstellen pro Jahr und Grabstelle                                10 EUR 

        (Diese Gebühr ist ebenfalls in der Grabnutzungsgebühr enthalten) 
 

Sonstige Gebühren 
 Verwaltungskosten                                                                    25 EUR 
 Einebnen von zurückgegebenen Grabstellen 

        und Raseneinsaat                                                                      25 EUR 
 Entfernung und Entsorgung von Grabmalen incl. 

         Fundamente je nach Größe und Aufwand zwischen           45 und 75 EUR 
 Sonderarbeiten wie z.B. Bäume fällen oder 

        großwüchsige Sträucher entferne etc.                     Kosten nach Aufwand 
 Bei Grabstätten, die vor Beendigung der Ruhezeit                    

eingeebnet werden, sind bis zum Ende der Ruhezeit      
Rasenpflegekosten pro Jahr zu entrichten von                             15 EUR 

 Abtragen des Grabhügels incl. Entfernung des verwelkten 
Blumenschmucks und der Kränze, sowie Auffüllen der                
Grabstelle mit Mutterboden                                                      100 EUR 
 

Zuschläge 
 Bei Bestattung von Verstorbenen, die nicht unmittelbar vor ihrem 

        Tode der Katholischen Kirchengemeinde St. Johannes Baptista 
        Dortmund-Kurl angehörten, ist zu den Grabnutzungsgebühren ein 
        Zuschlag von 50% pro Grabstelle zu entrichten. Dieser Zuschlag 
        entfällt bei der Bestattung von nicht katholischen Ehepartnern von 
        Mitgliedern der katholischen Kirchengemeinde Dortmund-Kurl oder 
        verstorbenen Mitgliedern der Gemeinde. 
 
 
 
Impressum 
Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptista 
Werimboldstr. 8, 44319 Dortmund Stand: 1. April 2023 


